
Zeigen Sie Ihrer 
alten Pumpe nun

die rote Karte!
Jetzt modernisieren 

- und deutlich Strom 
sparen. Wir beraten 

Sie im Kundencenter. 

So manche Heizung
braucht ein neues „Herz“!

www.stadtwerke.kusel.de

Unser Kollege Erich Simon (Bild links) 
trat am 1. Januar 1969 nach Abschluss der 
privaten Handelsschulen Heitmann sei-
nen Dienst bei den Stadtwerken an. Wäh-
rend seiner Tätigkeit für die Stadtwerke 
legte er im Oktober 1975 zusätzlich die 
Abschlussprüfung als Bürokaufmann 
ab. Im Laufe seiner langjährigen Be-
schä� igung war er in allen Bereichen der 
kaufmännischen Verwaltung eingesetzt. 
Erich Simon unterstützte maßgeblich 
die Einführung der ersten EDV-Systeme 
sowie die nachträglichen Modernisierun-
gen. Derzeit trägt er Verantwortung als 
kaufmännischer Leiter für das Finanz- 
und Rechnungswesen. Seine Dienstzeit 
beträgt mi� lerweile 45 Jahre.

Ruth Hinkelmann-Reis (Mitte) wurde 
zum 1. Juli 1973 als kaufmännische 
Auszubildende eingestellt. Nach ihrer 
Abschlussprüfung zur Bürokauffrau 

Die Stadtwerke fördern den Austausch Ihrer alten Heizungspumpe.

Geschenke erhalten die Freundschaft. 
Oliver Groß (li.) von der IGK dankt den 
Stadtwerken für die gute Zusammenarbeit.

Sie erreichen uns:
Tel. 0 63 81 / 42 07 - 0, Fax 42 07 - 48

Bereitschaft rund um die Uhr:
Strom, Erdgas, Wasser, Wärme: 
0 63 81 / 42 99 93

Hrsg.: Stadtwerke Kusel GmbH, 
Lehnstraße 32, 66869 Kusel, 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Friedrich Beck 

wurde sie als kaufmännische Angestellte 
unbefristet übernommen. Seither arbeitet 
sie überwiegend im Kundencenter und 
betreut seit nunmehr 40 Jahren mit ihrer 
umfangreichen Fach- und Ortskenntnis 
die Kunden in allen Fragen zur Energie-
lieferung und-abrechnung. 

Rudi Moldenhauer (re.) kam am 12. Juli 
1990 als Elektrofachkra�  zu den Stadt-
werken und blickt inzwischen auf 25 
Jahre im öffentlichen Dienst zurück. 
Zunächst war er viele Jahre im Bereich 
der Netztechnik für die Wartung und In-
standhaltung der Energie -Versorgungs-
anlagen zuständig. Mit der Einführung 
des liberalisierten Marktes wurde Herr 
Moldenhauer in den Vertrieb der Stadt-
werke übernommen und unterstützt 
dort den Energieeinkauf sowie sämtliche 
vertraglichen Angelegenheiten zur Ver-
sorgung unserer Kunden. 
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Gleich drei Mitarbeiter der Stadtwerke Kusel blicken auf lange 
Dienstzeiten zurück - gemeinsam auf mehr als ein Jahrhundert!

Oliver Groß, stellvertretender Vor-
sitzender der Interessenvertretung IG 
Kusel, dankte den Mitarbeitern der 
Stadtwerke Kusel für ihre stets unbü-
rokratische und engagierte Unterstüt-
zung vieler ihrer Aktionen in der Stadt 
Kusel. Dies reicht vom Aufstellen der 
Stromverteilerkästen, 
dem Aufhängen von 
Werbebannern bis hin 
zur Störungsbeseiti-
gung im Laufe der 
Veranstaltungen. 

„Die IG Kusel findet 
in den Mitarbeitern 
der Stadtwerke stets 
kompetente und hilfs-
bereite Ansprech-
partner, auf die man 
sich verlassen kann“, 
so Oliver Groß. Im 
Namen der IG Kusel 
überreichte er 50 Euro 

Wussten Sie schon, dass 
Ihre Heizung - neben dem 
eigentlichen Brennstoff Öl 
oder Erdgas - auch Strom 
verbraucht? Verantwortlich 
dafür ist die Heizungs-
pumpe. Und die zählt mit 
zu den größten Strom-
fressern im Haushalt. Der 
Austausch gegen eine neue 
Hocheffizienzpumpe lohnt 
sich darum schon bald!

Die Heizungs- oder auch Umwälzpumpe 
könnte man auch als das „Herz“ der Hei-
zungsanlage bezeichnen. Das Problem 
mit ungeregelten Heizungspumpen: Sie 
verbrauchen eine Menge Strom, wenn sie 
das Wasser immer mit voller Leistung 
durch die Rohre drücken - unabhängig 
von der benötigten Heizleistung oder 
der Einstellung der Thermostatventile. Je 
nach Größe kann die Pumpe bei aktuellen 
Strompreisen bis zu 200 € Energiekosten 
im Jahr verursachen. Betrachtet man im 
Gegenzug den niedrigen Stromverbrauch 

IG Kusel sagt Danke!

Umweltenergie nutzen!
Messerückblick: Stadtwerke präsentierten Gas-Wärmepumpe

Bei Gas-Wärmepumpen wird mit 
Hilfe der hochwertigen Energie Erdgas 
Umweltwärme auf ein Temperaturni-
veau gebracht, mit dem ein Gebäude be-
heizt werden kann. Als Umweltwärme 
kommt z. B. Solarthermie oder Erdwär-
me in Frage. Der Installationsaufwand 
entspricht etwa dem von Gas-Brenn-
wert-Kompaktgeräten. Bei der diesjäh-
rigen H&H-Messe haben die Stadtwer-
ke eine solche Anlage vorgestellt und 
gleichzeitig ein Förderprogramm für 
Gas-Wärmepumpen gestartet. 

Beispiel Zeolith-Wärmepumpe
Hier verbinden sich die Vorzüge der 
Gas-Brennwer� echnik mit Solarthermie 
bzw. Erdwärme und einer Wärmepum-
pe auf der Grundlage der sog. Sorpti-
onstechnik. Das in diesen Heizungen 
verwendete Zeolith ist ein poröser Kera-
mikwerkstoff , der in Kontakt mit Was-
ser Wärme abgibt. Diese Wärme wird 
im Heizprozess genutzt (Sorption). Bei 
der Heizung Vitosorp 200-F etwa (Viess-
mann, 11 bzw. 15 kW) trägt das Wärme-
pumpenmodul mit kostenloser Wärme 
aus dem Erdreich die Grundlast der Ge-
bäudeheizung, während das integrierte 
Gas-Brennwertgerät den Wärmepum-
penprozess antreibt und an besonders 
kalten Tagen die Bedarfsspitzen deckt. 
Bis zu 80 % der Jahresheizarbeit leistet 
allein die Wärmepumpe. Bei der Zeo-
THERM (Vaillant, 10 kW) liefern Solar-
Flachkollektoren nicht nur die nötige 

Umweltwärme für den Sorptionspro-
zess, sondern dienen zusätzlich auch 
der solaren Trinkwassererwärmung. 20 
bis 25 % weniger Energie werden da-
bei benötigt. Darum fördern die Stadt-
werke Kusel in ihrem Liefergebiet den 
Einbau einer Erdgas-Wärmepumpe mit 
1.000 Euro*. Für den Modellbetrieb einer 
Zeolith-Anlage suchen die Stadtwerke in 
Kusel ein Einfamilienhaus. Haben Sie Inte-
resse, diese moderne und vielversprechende 
Technologie in Ihrem Haus zu nutzen, mel-
den Sie sich bi� e unter Tel. 06381/4207-23 
bei den Stadtwerken. 

in Form von IG-Gutscheinen sowie ein 
Kuseler Bild für den Aufenthaltsraum 
der Belegscha� . Stellvertretend für die 
Mitarbeiter nahmen die beiden Meister, 
Horst Lange (Gas-Wasser Abteilung) 
und Lars Becker (Elektroabteilung) die 
Präsente an. 

Eine ZeoTHERM-Wärmepumpe nutzt effi -
zient Umweltwärme (Solar) und Erdgas.

Drei Jubilare - 110 Jahre!

*Förderung nur in Verbindung mit einem Gas- bzw. Stromliefervertrag, Angebot gültig bis 31.03.2015

einer geregelten Hocheffi  zienzpumpe, 
dann wird deutlich, wie schnell sie sich 

amortisiert. Vor allem, wenn Sie 
die Austausch-Förderung der 

Stadtwerke Kusel in Höhe 
von 50 € in Anspruch neh-
men. Oder Sie fi nanzieren 
den Pumpeneinbau über 
die Stadtwerke*. „Das 

geht sehr bequem“, sagt 
Stadtwerke Geschä� sführer 

Friedrich Beck, „wir überneh-
men den Einbau der Pumpe 

und rechnen die Kosten in vier 
jährlichen Raten von 110 Euro mit 

der Stromrechnung ab. Danach gehört 
die Pumpe dem Kunden.“  
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